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reckt, haben sie nicht die Spur einer Chance . . . Der Sogkraft dieser von Zick 
so kühn auf den Punkt gebrachten Geschichte vom zwölfjährigen Wunder-
knaben kann sich wohl niemand entziehen.“ 

Die Roter waren letztlich sehr zufrieden mit ihrem Freskanten. Trotz knap-
per Kasse erhielt Januarius Zick 1784 zu den vereinbarten 2600 Gulden noch 
300 obendrauf.

Januarius Zick: Der zwölfjährige Jesus im Tempel von Jerusalem. 
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JOHANN NEPOMUK HOLZHEY
Lange Zeit standen die süddeutschen und oberschwäbischen Orgelbauer 
ganz im Schatten der nord- und ostdeutschen Kollegen. Dabei sind die 
Orgeln von Joseph Gabler (1700–1771) in Ochsenhausen und Weingarten, 
von Johann Nepomuk Holzhey (1741–1809) in Rot, Marchtal, Weißenau 
und Ursberg und von Karl Joseph Riepp (1710–1775) in Ottobeuren von 
überragender Bedeutung (Berthold Büchele). Die Hauptorgel in der ehe-
maligen Klosterkirche von Rot an der Rot ist wohl die am besten erhaltene, 
noch heute bespielbare Orgel, die Johann Nepomuk Holzhey gebaut hat. 

Johann Nepomuk Holzhey ist in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts 
einer der großen Orgelbaumeister Süddeutschlands. Er und seine Werkstatt 
genießen damals einen hervorragenden Ruf. Seine Auftraggeber waren in 
erster Linie kunstinteressierte Klöster. Als er die Neresheimer Orgel baut, 
wird er 1792 als „der in Schwaben berühmteste Orgelbauer“ gepriesen. 
Holzhey war Zeitgenosse von Haydn und Mozart. Mit ihm erfährt die klas-
sizistische Orgel ihren Höhepunkt in Süddeutschland.

Geboren wird er am 26. Februar 1741 in Rappen bei Ottobeuren, er stirbt 
am 18. September 1809 als geachteter Bürger Ottobeurens. Den Orgelbau 
hat er vermutlich bei seinem Onkel Alexander gelernt. Stärkste Impulse für 
sein Schaffen empfing er von Karl Riepp, der ebenfalls aus der Nähe von 
Ottobeuren stammte, und in Burgund arbeitete. Sein Onkel baute Instru-
mente im süddeutschen Stil, Riepp pflegte den französischen Orgelbau. 
Der Musikwissenschaftler Ulrich Höflacher schreibt, Holzheys Geniestreich 
sei es gewesen, beide Stile zu verbinden und dadurch klanglich äußerst 
reizvolle Instrumente zu schaffen. 

Der Stilwandel vom Rokoko zum Klassizismus ist bei den Orgeln dieser 
Zeit übrigens auch an den Gehäusen ablesbar. Mit dem musikalischen Stil-
wandel ging ein Wandel der Gehäusegestaltung einher. Obermachtal etwa 
ist im Stil des Rokoko gebaut, Weißenau, Neresheim und Rot in der For-
mensprache des Klassizismus.

„Die Zeitgenossen staunten immer wieder, wie leise, aber auch wie 
mächtig Holzheys Orgeln klangen“, schreibt Höflacher. Die Abteien wett-
eiferten um große Orgeln, denn: Orgeln waren Statussymbole. Holzheys 
berühmteste noch erhaltenen Werke stehen in Ursberg, Obermarchtal, 
Weißenau, Neresheim und eben in Rot an der Rot – und das 36 Register 
umfassende Orgelwerk von Rot hat als einziges die Zeiten im Originalzu-
stand ohne Eingriffe überdauert.
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Holzheys Lebenswerk umfasst wohl mehr als 40 Instrumente, die er von 
1770 bis zur Säkularisation von 1803 baut. „Die wichtigsten dieser Orgeln 
zeugen von der überragenden Qualität seiner Orgelwerke in Klöstern und 
Kirchen.“ (Pius Bieri) 

Das 36 Register umfassende Orgelwerk von Rot hat die Zeiten im Original-
zustand ohne Eingriffe überdauert.
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NIKOLAUS BETSCHER
„Mag der Aufstieg des Berkheimer Bauernbuben zum Reichsprälaten in 
Rot an der Rot an sich schon eindrucksvoll gewesen sein, so entdecken wir 
in der Biografie Betschers dessen Fähigkeiten als Literat, Prediger und be-
gabten und ungemein fleißigen Komponisten“, schreibt der Kirchenhistori-
ker Konstantin Maier über Nikolaus Betscher (1745–1811), den „Reichsprä-
laten zwischen den Zeiten“. Der am 31. Oktober 1745 geborene Betscher 
ist der letzte Abt des Klosters und in seiner Zeit einer der herausragenden 
Komponisten der oberschwäbischen Klosterkultur.

Am 2. November 1789 bestimmen die 30 wahlberechtigten Chorherren 
Nikolaus Betscher, den Pfarrvikar von Haisterkirch, zum neuen Abt. Am 22. 
November kommt der Konstanzer Weihbischof Joseph Wilhelm von Baden 
zur Benediktion nach Rot. 22 Jahre lang wird Abt Nikolaus noch in der ba-
rocken Klosterwelt verbringen, eine Zeit, in der den Ordensleuten der „eis-
kalte Wind der Aufklärung ins Gesicht bläst“ (Maier). Herve Julien Lesage, 
ein eher zufällig in Rot gelandeter Prämonstratenser, gibt uns einen Einblick 
in das Leben und Denken im Kloster Rot am Ende des 18. Jahrhunderts. 
Lesage sah klar den Zwiespalt des Roter Klostergeistes: „Während im auf-
geklärten Deutschland der Reliquienkult als purer Aberglaube fast verlacht 
wurde, bleiben die Roter Chorherren den barocken Bräuchen verhaftet.“ 
Abt Nikolaus, ein Schöngeist, hatte allerdings andere Interessen: Er kom-
ponierte Musikstücke, die, wie Lesage schreibt, seine Kanoniker vor ihm 
göttlich fänden und hinter seinem Rücken als geschmacklos abtun würden. 
Von herausragender Bedeutung ist seine große Messe in C, die er 1794 
komponiert hatte. Sie weise „teils aparte Harmonik, einfallsreiche Melo-
dik, originelle Instrumentierung und ein großes Klarinettensolo im Gloria 
sowie mehrere Chorfugen auf“, schreibt Berthold Büchele in seinem Buch 
„Musik in Oberschwaben“. Zum Kloster Rot gehörten damals die Pfarreien 
Haisterkirch und Maria Steinbach, die beide durch das Musikniveau von Rot 
befruchtet wurden. Das Musikleben in Maria Steinbach war im 18. Jahr-
hundert und bis weit ins 19. Jahrhundert hinein besonders lebendig. Ein 
stattlicher Musikalienbestand von ca. 300 Handschriften und Drucken zeu-
gen bis heute vom dortigen Musikbetrieb. Diese erstaunlich gut erhaltene 
Sammlung, die auch mehrere Werke und besondere Wallfahrtslieder von 
Nikolaus Betscher enthält, ist umfangreicher als die des Klosters Rot, weil 
Maria Steinbach ohne Unterbrechung Wallfahrtsort blieb, schreibt Büchele.
Nikolaus Betscher widmete sich vornehmlich der Kirchenmusik, aber bis 
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heute erhalten sind mehr weltliche als geistliche Kompositionen. Die Mu-
sik war für ihn nicht Selbstzweck, sondern diente stets dem Gotteslob. 
48 weltliche Gesellschaftslieder „Wider die Mode“, ein Rondo für Klavier, 
eine Violinsonate und 24 Stücke für verschiedene Instrumente ergänzen 
das kompositorische Werk Betschers. „Er komponierte neben den Fugen 
schon ganz im Stil der Mozartzeit.“ (Büchele)

Nur ein Jahr nach der Komposition seiner „Missa in C“, 1795 also, war 
das Ende der Schwäbischen Reichsprälaten so gut wie beschlossen. Und 
am 1. März 1803 wurden Kirche und Kloster Rot sowie ein großer Teil des 
weltlichen Besitzes an Ludwig Graf von Wartenberg übereignet. Aus der 
Kloster- wurde eine Schlosskirche, aus Prälatur und Konvent eine gräfliche 
Residenz. Der Prälat erhielt mit jährlich 4500 Gulden zwar eine reichliche 
Pension, aber er war arbeitslos. Am 10. Oktober 1806 übernahm König 
Friedrich von Württemberg den gräflichen Besitz. Um das Leben des ab-
gesetzten Reichsprälaten wird es sehr still. Was man weiß, ist, dass er nach 
der Säkularisation nur noch kleinere Werke komponierte, „die in ihrer Be-
scheidenheit ganz die Situation nach der Klosteraufhebung ausdrücken“. 
(Büchele)

Nikolaus Betscher, letzter Abt 
des Klosters Rot.
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Sonntag, 7. September 2025
10.15 Uhr:
Pontifikalamt in St. Verena zum Verenafest mit Abt Leopold Baumberger 
O.Praem., Stift Wilten/Innsbruck, zur Eröffnung des Jubiläumsjahres, an-
schließend Mittagessen auf dem Platz vor dem Kloster mit Präsentation 
des Jubiläumsweines und des Jubiläumsbieres.
Musikalische Unterhaltung durch den Musikverein Rot an der Rot.
Bei schlechtem Wetter in der Robert-Balle-Festhalle.

22. September bis 27. September 2025	
Fahrt nach Prémontré (ausgebucht).

Dienstag, 30. September 2025		
Frauenwallfahrt nach Steingaden und in die Wieskirche sowie nach Lands-
berg.

Samstag, 4. Oktober 2025
19.30 Uhr:
Festkonzert in St. Verena Rot an der Rot.
Felix Mendelssohn Bartholdy (1809–1847): Psalm 42 „Wie der Hirsch 
schreit“; op. 42 John Rutter (*1945): Requiem für Solo-Sopran, gemisch-
ter Chor und Orchester.
Leitung: Sir John Rutter

Sonntag, 19. Oktober 2025          
10.15 Uhr:	
Hochamt in St. Verena zum Kirchweihsonntag mit Prior Stefan U. Kling 
O.Praem., Roggenburg.                                           
15.00 Uhr:	
Öffentliche Führung durch das Kloster (Jugendhaus).
16.00 Uhr:	
„Klang-WELT“ in St. Verena mit Prior P. Stefan U. Kling aus dem Kloster 
Roggenburg an der Holzhey-Orgel und Impuls von Peter Schneider, Prä-
sident des Kuratoriums der Gesellschaft Oberschwaben: „Was ich an der 
oberschwäbischen Klosterlandschaft schätze.“ 
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Donnerstag, 30. Oktober 2025
19.00 Uhr:
Vortrag von Pfarrer Rainer Maria Schießler, München, in der Robert-Balle-
Festhalle, Rot an der Rot: „Kirche neu denken.“ 

Samstag, 8. November 2025
18.00 Uhr:
Hubertusmesse in St. Verena mit den Jagdhornbläsergruppen Illertal-Och-
senhausen und Umlachtal.

Sonntag, 14. Dezember 2025
10.15 Uhr:
Hochamt in St. Verena zum Sonntag Gaudete mit Münsterpfarrer Fabian 
Ploneczka und Diakon Erik Thouet und Teilnahme einer Abordnung der 
Blutreitergruppe Weißenau.

Sonntag, 1. März 2026              
10.15 Uhr: 	
Jugendgottesdienst in St. Verena zum zweiten Fastensonntag zur Eröff-
nung der Ausstellung „Carlo Acutis“; mit Münsterpfarrer Gianfranco Loi, 
Obermarchtal.

1. März bis 25. März 2026			 
Carlo-Acutis-Ausstellung in St. Verena (Roll-ups über eucharistische Wunder).

Samstag, 14. März 2026	
9.30-14.00 Uhr:
Einkehrtag mit Abt em. Hermann Josef Kugler: „Die Regel des hl. Augusti-
nus“ im Gemeindehaus St. Verena.

Sonntag, 15. März 2026               
10.15 Uhr:
Pontifikalamt in St. Verena zum Gedenktag „900 Jahre Bestätigung des 
Ordens durch den  Papst“ (13.3.1126) und zum Gedenktag des seligen 
Wilhelm Eiselin mit Abt em. Hermann Josef Kugler O.Praem., Speinshart.

Sonntag, 22. März 2026		
19.00 Uhr:
ADONAI-Kreuzweg der Jugend 2000 in St. Verena, mit Weihbischof 
Thomas Maria Renz. 
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Freitag, 27. März 2026
10.00 Uhr:
Hochamt zum Schmerzhaften Freitag in der Filialkirche Illerbachen 
P. Hubert Veeser SDS, Maria Steinbach.

Ostermontag, 6. April 2026       
16.00 Uhr: 
Festliche Musik zum Ostermontag in St. Verena mit „Incognito Brass“, Rot 
an der Rot, Orgel und Gesang.

Samstag, 18. April 2026		
20.00 Uhr:
Kabarett „halbadrui“ in der Robert-Balle-Festhalle, Rot an der Rot.

Sonntag, 3. Mai 2026    	     	
10.15 Uhr:
Hochamt in St. Verena mit P. Ambrosius Šámal O.Praem. und P. Christian 
Pšenicka O.Praem., Stift Strahov/Prag, zum Gedenktag der Übertragung 
der Reliquien des hl. Norbert.
15.00 Uhr:	
Öffentliche Führung durch das Kloster (Jugendhaus).
16.00 Uhr:
„Klang-WELT“in St. Verena mit P. Christian Pšenicka O.Praem. aus dem 
Stift Strahov/Prag an der Holzhey-Orgel und Impuls von Norbert Lins 
MdEP: „Der hl. Norbert als Europäer seiner Zeit.“ 

Donnerstag, 4. Juni 2026, Fronleichnam
9.00 Uhr:
Hochamt in St. Verena mit anschließender Fronleichnamsprozession, 
anschließend Brunnenfest mit Mittagessen und Kaffee und Kuchen, musi-
kalisch umrahmt vom Musikverein Rot an der Rot.

Freitag, 5. Juni 2026             
18.00 Uhr:
Erste Vesper vom Hochfest des hl. Norbert in St. Verena mit Generalabt 
Dr. Jos Wouters  O.Praem., Rom, und dem Konvent des Klosters Roggen-
burg, anschließend Festakt mit Festvortrag mit Prof. Dr. Stefan Petersen im 
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Jugendhaus St. Norbert: „Die Anfänge des Stifts Rot an der Rot und der 
schwäbischen Prämonstratenserlandschaft.“

Sonntag, 7. Juni 2026
10.15 Uhr:
Pontifikalamt zum Hochfest des hl. Norbert in St. Verena mit Generalabt 
Dr. Jos Wouters O.Praem., Rom. 
Mittagessen und Kaffee und Kuchen auf dem Platz vor dem Kloster.
Musikalische Unterhaltung durch den Musikverein Geraberg.
Bei schlechtem Wetter in der Robert-Balle-Festhalle.
14.30 Uhr:
Musikalische Stunde zum Norbertusfest in St. Verena mit Auszügen aus 
dem „Norbertus-Musical“ von Peter Zimmer, gestaltet durch den Kinder-
chor St. Verena, Rot an der Rot.
	
Samstag, 20. Juni 2026
19.30 Uhr:
Jugendgottesdienst „pray and stay“ an der Reithalle Rot an der Rot, mit 
dem größten Weihrauchfass Deutschlands aus dem Bistum Augsburg. An-
schließend Beisammensein bei Lagerfeuer, Cocktails, Grillwürsten.
 
Samstag, 27. Juni 2026                 
10.00 Uhr:
Firmung in St. Verena mit Abt Petrus-Adrian Lerchenmüller O.Praem., 
Abtei Windberg/Kloster Roggenburg.

Sonntag, 28. Juni 2026                
18.00 Uhr:
Pontifikalamt in St. Johann zum Patrozinium der Bruderschaftskirche 
St. Johann mit Abt Petrus-Adrian Lerchenmüller O.Praem., Windberg, und 
Gästen aus Steingaden, anschließend Stehempfang vor der Bruderschafts-
kirche.
	
Freitag, 3. Juli 2026
19.00 Uhr:
Vortrag von P. Anselm Grün OSB, Münsterschwarzach, in St. Verena: 
„Wofür brennst Du?“ 
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Samstag, 18. Juli 2026	
Premiere von „Welfs Erbe“ in Steingaden – Die „Welfenbühne Steingaden 
e.V.“ spielt wieder das historische Stück „Welfs Erbe“, in dem unter an-
derem die Gründung des Klosters Steingaden durch Prämonstratenser aus 
Rot an der Rot thematisiert wird. 

Sonntag, 26. Juli 2026	
9.00 Uhr:
Willeboldsfest in Berkheim mit Weihbischof Dr. Gerhard Schneider, Rot-
tenburg. 

Sonntag, 9. August 2026
9.00 Uhr:
Hochamt in St. Verena zum Dorffest-Sonntag mit P. Jonas Schreyer O.Praem., 
Kloster Roggenburg.

Sonntag 22. August 2026	
5.15 Uhr:
Fußwallfahrt der Pfarrei Rot nach Maria Steinbach mit Pilgermesse um 
11.30 Uhr mit BGR Stadtpfarrer und stellvertretendem Dekan P. Joshy 
Palakunnel O.Praem., Memmingen.

Samstag 23. August 2026	
4.30 Uhr:
Fußwallfahrt der Pfarrei Berkheim nach Maria Steinbach mit Pilgermesse 
um 11.30 Uhr. 

Sonntag, 6. September 2026		
10.15 Uhr:	
Pontifikalamt in St. Verena zum Verenafest mit Abt Lukas Dikany O.Praem.
Stift Schlägl/Oberösterreich, musikalisch gestaltet vom Kirchenchor Rot 
an der Rot, anschließend Standkonzert durch den Musikverein Rot an der 
Rot.
15.00 Uhr:	
Öffentliche Führung durch das Kloster (Jugendhaus).
16.00 Uhr: 	
„Klang-WELT“ in St. Verena mit H. Ewald Donhoffer O.Praem. aus dem 
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Stift Schlägl/Oberösterreich an der Holzhey-Orgel und einem Impuls von Bun-
desministerin a. D. Annette Schavan, ehemalige Botschafterin am Hl. Stuhl: 
„Warum ich auf das Christentum nicht verzichten werde.“

Samstag, 19. September 2026                       
18.00 Uhr:	
Konzert der Nikolaus-Betscher-Gesellschaft Berkheim e.V. in St. Verena.

Sonntag, 18. Oktober 2026
10.15 Uhr: 	
Pontifikalgottesdienst zum Kirchweihsonntag mit Bischof Dr. Klaus Krämer, 
Rottenburg-Stuttgart, anschließend Stehempfang.
                                                
Samstag, 7. November 2026
20.00 Uhr:
A-cappella-Gruppe „Mannes Sangesmannen“ in der Robert-Balle-Festhal-
le Rot an der Rot.

Sonntag, 8. November 2026		
10.15 Uhr:
Hochamt in St. Verena mit Predigt der evangelischen Pfarrerin Dr. Marga-
rethe Hopf aus Kaiserslautern.
15.00 Uhr:	
Öffentliche Führung durch das Kloster (Jugendhaus).
16.00 Uhr: 	
„Klang-WELT“ in St. Verena mit Maximilian Pöllner, Memmingen, an der 
Holzhey-Orgel und Berthold Schick, Rot an der Rot, an der Posaune und 
am Alphorn und Impuls durch Dr. Gerd Leipold, Rot an der Rot: „Das 
Kloster Rot und der Wald.“

Sonntag, 27. Dezember 2026		
10.15 Uhr:
Pontifikalamt mit Abt Albert Dölken O.Praem., Abtei Hamborn, zum Ab-
schluss des Jubiläumsjahres.
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Wenn das Jubiläum einer Klostergründung begangen wird, liegt es mehr 
als nahe, dieses auch mit feierlichen Gottesdiensten zu würdigen. So er-
öffnen und beschließen wir das Jubiläumsjahr mit zwei Festmessen, denen 
Äbte des Prämonstratenser-Ordens vorstehen, die einen Bezug zur 900-jäh-
rigen Geschichte Rots aufweisen. Abt Leopold Baumberger O.Praem. aus 
dem Stift Wilten bei Innsbruck wird das Pontifikalamt zur Eröffnung des 
Jubiläumsjahres am Verenafest, 7. September 2025, mit uns feiern, da das 
Stift Wilten vom Kloster Rot aus im Jahre 1138 mit Ordensbrüdern be-
siedelt wurde. Beschlossen wird das Jubiläumsjahr am 27. Dezember 2026 
mit dem Abt der Abtei Hamborn, Abt Albert Dölken O.Praem. Von 1949 bis 
1959 wirkten Prämonstratenser in Rot, die dann 1959 nach Hamborn im 
Bistum Essen gingen, um die dortige alte Abtei wieder mit Leben zu füllen. 

ERÖFFNUNG UND ABSCHLUSS DES JUBILÄUMSJAHRES
Sonntag, 7. September 2025, Verenafest-Sonntag
10.15 Uhr: 
Pontifikalamt zum Verenafest 
zur Eröffnung des Jubiläumsjahres 
mit Abt Leopold Baumberger O.Pra-
em., Stift Wilten/Innsbruck, Haus-
, Hof- und Erbkaplan des Landes 
Tirol, Vikar der deutschsprachigen 
Ordenszirkarie. Musikalisch gestal-
tet durch die Kirchenchöre Rot und 
Berkheim mit Werken von Abt Niko-
laus Betscher O.Praem. und Michael 
Haydn.
Anschließend Mittagessen auf 
dem Platz vor dem Kloster mit 
Präsentation des Jubiläumswei-
nes und des Jubiläumsbieres.
Bewirtung durch den Reit- und Fahr-
verein Rot an der Rot. Musikalische 
Unterhaltung durch den Musikver-
ein Rot an der Rot.
Bei schlechtem Wetter in der Robert-
Balle-Festhalle.

Abt Leopold Baumberger O.Praem., 
Prälat des Prämonstratenser-Chor-
herrenstiftes Wilten.
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FESTBIER UND FESTWEIN FÜR GENIEßER

Jubiläumswein: vom Staatsweingut Meersburg

Weißburgunder, trocken, 2024, 0,75 l-Flasche: 11,26 Euro

Spätburgunder, trocken, 2023, 0,75 l-Flasche: 11,26 Euro

Verkaufsstellen: Pfarrbüro Rot, Katholische Öffentliche Bücherei 

Rot, Jugendhaus St. Norbert

Jubiläumsbier: von der Privatbrauerei Schweighart Kronburg:

Jubiläumsbier, 0,5 l-Flasche: 1,50 Euro

Jubiläumsbier, 6 x 0,5 l-Flasche im Tragekarton: 9,00 Euro

Jubiläumsbier, 20 x 0,5 l-Flasche (Kasten): 24,50 Euro

Jubiläumsbierglas mit Logo (0,5 l): 5,00 Euro

Verkaufsstellen: Pfarrbüro Rot, Katholische Öffentliche Bücherei 

Rot, Jugendhaus St. Norbert, Getränkemarkt Gust 

(nur dort 20 x 0,5 l-Kasten)

Das Jubiläumsbier kann man auch im Gasthaus „Zur Linde“ 

in Rot genießen. 
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Sonntag, 27. Dezember 2026, Fest der Heiligen Familie
10.15 Uhr: 
Pontifikalamt mit Abt Albert Döl-
ken O.Praem., Abtei Hamborn zum 
Abschluss des Jubiläumsjahres, mu-
sikalisch gestaltet durch die „Missa 
pastoritia“ von Abt Nikolaus Betscher 
O.Praem., gesungen von den Kirchen-
chören aus Rot und Berkheim.

Abt Albert Dölken O.Praem., Prälat 
der Prämonstratenser-Abtei Ham-

born in Duisburg. 

NORBERTUSFEST
Höhepunkte im Jubiläumsjahr wer-
den zweifelsohne die erste Vesper 
vom Hochfest des hl. Norbert am 
Freitag, 5. Juni 2026, mit dem sich 
anschließenden Festakt sowie das 
Pontifikalamt mit dem Generalabt 
des Prämonstratenser-Ordens aus 
Rom, Dr. Jos Wouters O.Praem., 
(rechts) zum Norbertusfest am 
Sonntag, 7. Juni 2026, darstellen. 

Donnerstag, 4. Juni 2026, Fron-
leichnam
9.00 Uhr: 
Hochamt in St. Verena mit an-
schließender Fronleichnamspro-
zession, anschließend 
Brunnenfest mit Mittagessen und 
Kaffee und Kuchen, musikalisch um
rahmt vom Musikverein Rot an der 
Rot.
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Freitag, 5. Juni 2026                
18 Uhr: 
Erste Vesper vom Hochfest des hl. Norbert in St. Verena mit General-
abt Dr. Jos Wouters O.Praem., Rom, und dem Konvent des Klosters Rog-
genburg, anschließend 
Festakt mit Festvortrag mit Prof. 
Dr. Stefan Petersen im Jugendhaus 
St. Norbert: „Die Anfänge des Stifts 
Rot an der Rot und der schwäbischen 
Prämonstratenserlandschaft.“ 
Musik beim Festakt: „Incognito Brass“, 
Rot an der Rot.
 

Prof. Dr. Stefan Petersen, Monu-
menta Germaniae Historica.

Sonntag, 7. Juni 2026           
10.15 Uhr: 
Pontifikalamt zum Hochfest des hl. Norbert mit Generalabt Dr. Jos 
Wouters O.Praem., Rom, musikalisch gestaltet durch die Chöre der Seel-
sorgeeinheit und durch Bläser mit der Missa „Fidem cantemus“ von Chris-
tian Heiß.
Mittagessen und Kaffee und Kuchen auf dem Platz vor dem Kloster;
Bewirtung durch den Reit- und Fahrverein Rot an der Rot. Musikalische Ge-
staltung durch den Musikverein Geraberg.
Bei schlechtem Wetter in der Robert-Balle-Festhalle.
14.30 Uhr: 
Musikalische Stunde zum Norbertusfest in St. Verena mit Auszügen 
aus dem „Norbertus-Musical“ von Peter Zimmer, gestaltet durch den Kin-
derchor St. Verena Rot an der Rot.

BISCHOFSBESUCH IM 
JUBILÄUMSJAHR
Auch Bischof Dr. Klaus Krämer hat sei-
nen Besuch im Jubiläumsjahr angekün-
digt. Wir freuen uns sehr, ihn am Kirch-
weihsonntag begrüßen zu dürfen.

Bischof Dr. Klaus Krämer, Rotten-

burg-Stuttgart.
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Sonntag, 18. Oktober 2026
10.15 Uhr: 
Pontifikalgottesdienst zum Kirchweihsonntag mit Bischof Dr. Klaus 
Krämer, Rottenburg-Stuttgart, musikalisch gestaltet von den Kirchenchören 
Rot an der Rot und Berkheim mit der „Missa pastoritia“ von Abt Nikolaus 
Betscher O.Praem., anschließend Stehempfang.

WEITERE FESTLICHE GOTTESDIENSTE IM JUBILÄUMSJAHR
Im Lauf des Jubiläumsjahres werden weitere feierliche Gottesdienste 
stattfinden. Die Zelebranten haben alle auch einen Bezug zur 900-jäh-
rigen Geschichte des Klosters. So wird Prior Pater Stefan Kling O.Praem. 
aus Roggenburg das Hochamt am Kirchweihsonntag zelebrieren, da das 
Kloster Roggenburg seit 2019 mit P. Johannes-Baptist Schmid O.Praem. 
den Pfarrer der Seelsorgeeinheit Rot-Iller stellt. Des Weiteren werden die 
Pfarrer aus den ehemaligen Klosterorten Weißenau bei Ravensburg und 
Obermarchtal als Prediger erwartet, da beide Klöster ebenfalls von Rot 
aus gegründet wurden. Münsterpfarrer Fabian Ploneczka aus Weißenau 
wird den Gaudete-Sonntag am 14. Dezember 2025 mit uns begehen und 
Münsterpfarrer Gianfranco Loi steht dem Jugendgottesdienst am 1. März 
2026 vor. Da auch die Klöster Steingaden und Kaiserslautern ehemali-
ge Roter Gründungen sind, dürfen wir uns am Patrozinium der Bruder-
schaftskirche St. Johann am 28. Juni 2026 über eine Abordnung aus 
Steingaden freuen, die zusammen mit ihrem früheren Pfarrer und dem 
jetzigen Windberger Abt Petrus-Adrian Lerchenmüller O.Praem. den eige-
nen Kirchenpatron Johannes den Täufer und den unserer Bruderschafts-
kirche feiern. Am 8. November 2026 können wir schließlich noch einen 
ökumenischen Akzent setzen, wenn Frau Pfarrerin Dr. Margarethe Hopf 
aus Kaiserslautern im Hochamt die Predigt halten wird, da die Stiftskirche 
in Kaiserslautern seit der Reformation unseren evangelischen Glaubens-
geschwistern als Gotteshaus dient.
Die Geschichte des Prämonstratenser-Ordens in Rot wird auch durch Besu-
che weiterer Mitbrüder lebendig. Abt em. Hermann Josef Kugler O.Praem. 
aus der Abtei Speinshart wird dem Gottesdienst zum Jubiläum der Bestäti-
gung des Ordens am 15. März 2026 vorstehen und die Mitbrüder aus dem 
Stift Strahov in Prag, P. Ambrosius Šámal O.Praem. und P. Christian Pšenicka 
O.Praem., erinnern im Festgottesdienst am 3. Mai 2026 an die Übertra-
gung der Reliquien des hl. Norbert von Magdeburg nach Prag.
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P. Jonas Schreyer O.Praem. aus Roggenburg, der von 2006 bis 2008 als 
Seelsorger in Rot wirkte, zelebriert den Gottesdienst am Dorffest-Sonntag 
2026 und Abt Lukas Dikany O.Praem. aus dem Stift Schlägl feiert mit uns 
das Verenafest am 6. September 2026.

Sonntag, 19. Oktober 2025, Kirchweihsonntag
10.15 Uhr: 
Hochamt in St. Verena zum Kirch-
weihsonntag mit Prior Stefan U. 
Kling O.Praem., Kloster Roggenburg.
 

Prior P. Stefan U. Kling O.Praem., 
Kloster Roggenburg.

Sonntag, 14. Dezember 2025, Gaudete
10.15 Uhr: 
Hochamt in St. Verena zum Sonntag Gaudete mit Münsterpfarrer 
Fabian Ploneczka und Diakon Erik Thouet, Weißenau, an der Orgel Dr. 
Ulrich Höflacher; mit Teilnahme einer Abordnung der Blutreitergruppe 
Weißenau.

Münsterpfarrer Fabian Ploneczka, Weißenau, und Diakon Erik Thouet als 
Blutreiter in Weißenau.
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Sonntag, 1. März 2026, 2. Fastensonntag
10.15 Uhr: 
Jugendgottesdienst in St. Verena zum zweiten Fastensonntag zur Er-
öffnung der Ausstellung Carlo Acutis, mit Münsterpfarrer Gianfranco Loi, 
Obermarchtal, musikalisch gestaltet durch die Band „face&follow“ aus 
Bellamont.

Sonntag, 15. März 2026, 4. Fastensonntag „Laetare“
10.15 Uhr: 
Pontifikalamt in St. Verena zum Gedenktag „900 Jahre Bestätigung 
des Ordens durch den  Papst“ (13.3.1126) 
und zum Gedenktag des sel. Wilhelm 
Eiselin mit Abt em. Hermann Josef 
Kugler O.Praem., Speinshart; musika-
lische Gestaltung durch den Kirchen-
chor Rot an der Rot und das Bläseren-
semble „Incognito Brass“, Rot.

Abt em. Hermann Josef Kugler 
O.Praem., Abtei Speinshart.

Pfarrer Gianfranco Loi, Obermarchtal; Band „face&follow“.
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Sonntag, 3. Mai 2026, 5. Sonntag der Osterzeit
10.15 Uhr: 
Hochamt in St. Verena mit P. Ambrosius Šámal O.Praem. und P. Christian 
Pšenicka O.Praem., Stift Strahov/Prag, zum Gedenktag der Übertragung 
der Reliquien des hl. Norbert.

Sonntag, 28. Juni 2026
18.00 Uhr: 
Pontifikalamt in St. Johann zum 
Patrozinium der Bruderschaftskir-
che St. Johann mit Abt Petrus-Adrian 
Lerchenmüller O.Praem., Windberg, 
und Gästen aus Steingaden; musika-
lisch gestaltet vom Chor „grenzen-
los“; anschließend Stehempfang vor 
der Bruderschaftskirche.

Abt Petrus-Adrian Lerchenmüller.

Sonntag, 9. August 2026
9.00 Uhr: 
Festgottesdienst in St. Verena 
zum Dorffest mit P. Jonas Schreyer 
O.Praem., Kloster Roggenburg.

P. Jonas Schreyer O.Praem., Kloster 
Roggenburg.

Pater Ambrosius Šámal O.Praem. und Pater Christian Pšenicka O.Praem.
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Sonntag, 6. September 2026
10.15 Uhr: 
Pontifikalamt in St. Verena zum 
Verenafest mit Abt Lukas Dikany 
O.Praem. Stift Schlägl in Oberöster
reich; musikalisch gestaltet vom 
Kirchenchor Rot an der Rot, der an 
diesem Tag auch sein 190-jähriges 
Bestehen feiern kann; anschließend 
Standkonzert durch den Musikver-
ein Rot an der Rot.

Abt Lukas Dikany O.Praem., Stift 
Schlägl/Oberösterreich.

Sonntag, 8. November 2026	
10.15 Uhr: 
Hochamt in St. Verena mit Predigt 
der evangelischen Pfarrerin Dr. Mar-
garethe Hopf aus Kaiserslautern, mu-
sikalisch gestaltet vom Chor „gren-
zenlos“.
Im Jahr 1152 wurde in Kaiserslautern 
von Prämonstratensern aus Rot eine 
Niederlassung gegründet. Die heutige 
Stiftskirche stammt noch aus der Zeit 
der Prämonstratenser, deren Kloster 
jedoch 1565 aufgelöst wurde. 

Pfarrerin Margarethe Hopf ist 
Seelsorgerin an der evangelischen 

Stiftskirche in Kaiserslautern.
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Geistliche Angebote im Jubiläumsjahr

Neben festlichen Gottesdiensten sollen auch weitere geistliche Angebote 
das Jubiläumsjahr bereichern. 

Dienstag, 30. September 2025				  
Frauenwallfahrt nach Steingaden in die Wieskirche und nach Landsberg.
Die traditionelle Frauenwallfahrt der Seelsorgeeinheit führt uns heuer nach 
Steingaden und in die Wieskirche. Das Kloster Rot durfte in Steingaden 
1147 eine Tochtergründung vornehmen. Vom Kloster Steingaden wieder-
um wurde später dann die weltberühmte Wieskirche erbaut.
Anmeldung und Info im Pfarramt Rot an der Rot, Tel. 08395/936990

Samstag, 8.11.2025
18.00 Uhr: 
Hubertusmesse in St. Verena mit den Jagdhornbläsergruppen Illertal-Och-
senhausen und Umlachtal.

Sonntag, 1. März 2026, bis Mittwoch, 25. März 2026
Carlo-Acutis-Ausstellung in der Klosterkirche St. Verena, täglich geöff-
net. Eine Besonderheit wird in der Fastenzeit die Ausstellung mit Roll-ups 
über den heiligen Carlo Acutis 
darstellen. Der 2006 mit 15 Jahren 
an Leukämie verstorbene „Cyber-
Apostel“ hat sich mit eucharisti-
schen Wundern auf der ganzen 
Welt beschäftigt und diese in einer 
Internet-Ausstellung zusammen-
getragen. Da der hl. Norbert auch 
als „Eucharistischer Heiliger“ gilt, 
wird es einen zusätzlichen Roll-up 
über den hl. Norbert geben. 
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Samstag, 14. März 2026
9.30 Uhr: 
Einkehrtag im Gemeindehaus St. 
Verena mit Abt em. Hermann Josef 
Kugler: „Über allem die Liebe – Die 
Regel des hl. Augustinus.“ Die Prä-
monstratenser leben nach der Regel 
des Hl. Augustinus. Abt Hermann Jo-
sef wird in drei Kurzvorträgen Impulse 
aus der Regel des hl. Augustinus für 
unseren Alltag geben. Ein Mittages-
sen im Jugendhaus St. Norbert und 
ein Abschlussgottesdienst runden den 
Einkehrtag gegen 14 Uhr ab. 
Anmeldung bis 28. Februar 2026 im Pfarramt Rot an der Rot, Tel.08395/936990. 
Kosten (einschl. Mittagessen im Jugendhaus St. Norbert): 20 Euro.

Sonntag, 22. März 2026	      
19.00 Uhr: 
ADONAI-Kreuzweg der Jugend 2000 in St. Verena mit Weihbischof Tho-
mas Maria Renz. Am Abend des Passionssonntags wird die Band der ka-
tholischen Jugendbewegung Jugend 2000 einen musikalischen Kreuzweg 
gestalten, zu dem auch Weihbischof Thomas Maria Renz aus Rottenburg 
kommen wird. Jugendliche, Erwachsene und auch ältere Gläubige sind zu 
einem intensiven Miterleben des Leidens und Sterbens Jesu in 14 Stationen 
mit Liedern von Ulrike Zengerle und Texten von Julia Denzel eingeladen. 
(Bitte beachten Sie, dass die Kirche zu dieser Zeit noch sehr kühl ist und der 
Kreuzweg entsprechend lang dauert.)
 

Jugend-2000-Band mit Weihbischof Thomas Maria Renz und Pater Johan-
nes-Baptist beim ADONAI-Kreuzweg 2022 in Tannheim.
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Freitag, 27. März 2026				  
10.00 Uhr: 
Hochamt zum Schmerzhaften 
Freitag in der Filialkirche Iller-
bachen mit P. Hubert Veeser SDS, 
Maria Steinbach. Die heute zur Kir-
chengemeinde Berkheim gehören-
de Filialkirche Illerbachen hat viele 
Jahrhunderte direkt zum Kloster 
Rot gehört und besitzt daher auch 
sehr kunstvolle Schätze aus der 
ehemaligen Reichsabtei. Bevor 
sich Maria Steinbach als Wallfahrt 
des Klosters entwickelt hatte, war 
die Schmerzhafte Muttergottes von Illerbachen ein Wallfahrtsziel. Deshalb 
wird bis heute der Schmerzhafte Freitag dort besonders festlich begangen.

Samstag, 20. Juni 2026		
19.30 Uhr: 
Jugendgottesdienst „pray and stay“ an der Reithalle Rot an der Rot mit 
dem größten Weihrauchfass Deutschlands aus dem Bistum Augsburg. An-
schließend Beisammensein bei Lagerfeuer, Cocktails, Grillwürsten.

Das größte Weihrauchfass Deutschlands kommt aus dem Bistum Augsburg.
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Sonntag, 26. Juli 2026
9.00 Uhr: 
Willeboldsfest in Berkheim mit 
Weihbischof Dr. Gerhard Schneider, 
Rottenburg. Die Pfarrei Berkheim 
hat von 1126 bis zur Säkularisa-
tion im Jahr 1803 zum Kloster Rot 
gehört. Der 1230 dort verstorbene 
Pilger Willebold wurde durch die 
Jahrhunderte hindurch vom Kon-
vent des Klosters Rot sehr verehrt, 
so findet sich beispielsweise beim 
Unteren Tor in Rot eine überlebens-
große Steinfigur des Patrons des Il-
lertals. Auch der vorletzte Abt des Klosters, Abt Willebold Held, trug den 
Namen des Berkheimer Heiligen. Das Willeboldsfest wird jährlich mit Wille-
boldsprozession, Hochamt und Stehempfang festlich begangen.
 

Samstag, 22. August 2026	
5.15 Uhr: 
Fußwallfahrt der Pfarrei Rot nach 
Maria Steinbach mit Pilgermesse 
um 11.30 Uhr mit BGR Stadtpfarrer 
und stellvertretendem Dekan P. Joshy 
Palakunnel O.Praem., Memmingen. 
Steinbach hat bereits zur Grün-
dungszeit zum Kloster Rot gehört. 
Abt Hermann Vogler übergab der 
Pfarrei 1723 einen Heilig-Kreuz-Par-
tikel. Von da an etablierte sich eine 
Wallfahrt, die sich später zur be-
kannten Marienwallfahrt weiterent-
wickelte. Die jedes Jahr am vierten 
Samstag im August stattfindende 
Fußwallfahrt der Kirchengemeinde 
Rot hat ihre Wurzeln in der Kloster-
zeit. 
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Klang-WELTEN

„Klang-WELT“ – unter diesem Namen finden vier Veranstaltungen in St. 
Verena statt, die unsere bedeutende historische Holzhey-Orgel zum Klingen 
bringen möchten. Die drei Prämonstratenser-Organisten P. Stefan U. Kling 
O.Praem., P. Christian Pšenicka O.Praem. und H. Ewald Donhoffer O.Praem. 
werden an den ersten drei Terminen unter anderem Kompositionen von 
Prämonstratensern aufführen. Neben der klösterlichen Musik sollen auch 
namhafte Personen „aus der WELT“ zu Wort kommen, indem sie zu einem 
bestimmten Thema einen Impuls geben. Die letzte der vier Klang-WELTEN 
wird durch die zwei „Roter Eigengewächse“, Berthold Schick und Dr. Gerd 
Leipold, bestritten, an der Orgel dann der der Pfarrgemeinde Rot verbun-
dene Memminger Kirchenmusiker Max Pöllner. Jede „Klang-WELT“ soll als 
Orgelstunde mit Impuls in ein gemeinsam gebetetes „Vaterunser“ und in 
ein abschließendes Lied münden, ehe danach noch Gelegenheit zur Be-
gegnung und zum Austausch besteht. Den Veranstaltungen geht das An-
gebot einer Führung durch das ehemalige Kloster, heute Jugendhaus St. 
Norbert, voraus. Treffpunkt hierfür: 15 Uhr am Brunnen vor dem Jugend-
haus St. Norbert. Der Einritt zur „Klang-WELT“ ist frei, Spenden zum Erhalt 
der Holzhey-Orgel werden gerne angenommen.

Sonntag, 19. Oktober 2025
16.00 Uhr: 
„Klang-WELT“ in St. Verena mit Prior P. Stefan U. Kling aus dem Kloster 
Roggenburg an der Holzhey-Orgel und Impuls von Peter Schneider, Prä-
sident des Kuratoriums der Gesellschaft Oberschwaben: „Was ich an der 
oberschwäbischen Klosterlandschaft schätze.“ 
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P. Stefan U. Kling O.Praem. ist Prior des Klosters Roggenburg und Leiter 
des Amtes für Kirchenmusik der Diözese Augsburg sowie Orgel- und Glo-
ckensachverständiger des Bistums Augsburg. Peter Schneider ist Präsident 
des Kuratoriums der Gesellschaft Oberschwaben, von 1992 bis 2006 war 
er Landrat des Landkreises Biberach und von 2001 bis 2016 Mitglied des 
Landtags von Baden-Württemberg. Von 2006 bis 2024 war er Präsident 
des Sparkassenverbands Baden-Württemberg.

Sonntag, 3. Mai 2026
16.00 Uhr: 
„Klang-WELT“ in St. Verena mit Pater Christian Pšenicka O.Praem. aus 
dem Stift Strahov/Prag an der Holzhey-Orgel und Impuls von Norbert Lins 
MdEP: „Der hl. Norbert als Europäer seiner Zeit.“ P. Christian Pšenicka 
O.Praem. studierte Musik in Budweis und Salzburg und ist Provisor des 
Stiftes Strahov sowie Musiker an der dortigen Stiftsbasilika. Norbert Lins ist 
seit 2014 Mitglied des Europäischen Parlaments und stellvertretender Vor-
sitzender des Agrarausschusses des EU-Parlaments.

Pater Christian Pšenicka O.Praem. und Norbert Lins.

Sonntag, 7. September 2026
16.00 Uhr: 
„Klang-WELT“ in St. Verena mit H. Ewald Donhoffer O.Praem., Stift 
Schlägl/Oberösterreich an der Holzhey-Orgel und Impuls von Bundesministe-
rin a. D. Annette Schavan, ehemalige Botschafterin am Hl. Stuhl: „Warum ich 
auf das Christentum nicht verzichten werde.“ H. Ewald Donhoffer O.Praem. 
ist Prämonstratenser im Stift Schlägl im Mühlviertel und als Stiftskapellmeis-
ter verantwortlich für die Stiftsmusik. Er leitet die Cantoria Plagensis, das 
Stiftsorchester und das Konservatorium für Kirchenmusik der Diözese Linz. 



63

Annette Schavan war von 2005 bis 2013 Bundesministerin für Bildung und 
Forschung und von 2004 bis 2018 Botschafterin am Heiligen Stuhl in Rom.

Sonntag, 8. November 2026
16.00 Uhr: 
„Klang-WELT“ in St. Verena mit Maximilian Pöllner (Mitte), Memmingen, 
an der Holzhey-Orgel und  Berthold Schick (links), Rot an der Rot, an der 
Posaune und am Alphorn und Impuls durch Dr. Gerd Leipold (rechts), Rot 
an der Rot: „Das Kloster Rot und der Wald“. Berthold Schick stammt aus 
Rot an der Rot und ist Gründer und Leiter von „Berthold Schick und seine 
allgäu6“, Mitglied des Blechbläserquintetts „Novas Brass“ sowie Dozent 
für Blechbläser und Alphornkurse im In- und Ausland. Maximilian Pöllner 
wirkt seit 2016 als Chordirektor und Dekanatskantor in der Stadtpfarrkir-
che St. Josef in Memmingen, wo er als künstlerischer Leiter die „Konzerte 
in St. Josef“ betreut, sowie als Dozent für Chorleitung in der C-Ausbildung 
tätig ist. Dr. Gerd Leipold stammt aus Rot an der Rot und war von 2001 bis 
2009 Vorsitzender von „Greenpeace international“ und von 2015 bis 2024 
Vorsitzender des Hochschulrates der Hochschule Biberach.

H. Ewald Donhoffer O.Praem. und Annette Schavan.
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Samstag, 4. Oktober 2025
19.30 Uhr: 
Festkonzert mit Sir John Rutter in 
St. Verena in Rot. Felix Mendelssohn 
Bartholdy (1809–1847): Psalm 42 
„Wie der Hirsch schreit“; John Rutter 
(*1945): Requiem für Solo-Sopran, 
gemischter Chor und Orchester. 
Ausführende: Festivalchor der Lan-
desakademie Ochsenhausen; Orches-
ter des Jerusalem Music Centre, Israel; 
Sarah Wegener, Sopran; 
Leitung: John Rutter. 
John Rutter gehört zu den interna-
tional bekanntesten und beliebtes-
ten Komponisten unserer Zeit. Viele seiner Kompositionen gehören zu den 
Standardwerken von Chören, seine Werke werden auf der ganzen Welt auf-
geführt. Das Konzert wird vom SWR aufgezeichnet.
Tickets ab 1. September (freier Eintritt) unter: https://www.landesakademie-
ochsenhausen.de/de/konzerte. 

Sonntag, 19. Oktober 2025                
15.00 Uhr: 
Öffentliche Führung durch das Kloster (Jugendhaus St. Norbert), Treff-
punkt: Brunnen vor dem Jugendhaus.

Donnerstag, 30. Oktober 2025
19.00 Uhr: 
„Kirche neu denken“: Vortrag von 
Pfarrer Rainer Maria Schießler, Mün-
chen in der Robert-Balle-Festhalle Rot. 
Rainer Maria Schießler ist Pfarrer von 
St. Maximilian in München und gilt 
durch seine unkonventionelle Seel-
sorge und seine medienwirksamen 
Aktionen als einer der bekanntesten 
Kirchenmänner in Deutschland.
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Eintritt: 11,26 Euro im Vorverkauf; 14 Euro an der Abendkasse. 
Bewirtung mit Imbiss. 
Vorverkauf: am 7. September beim Verenafest; ab 8. September in Lydias 
Geschenketruhe Rot an der Rot und in der Kath. Bücherei Rot.

Ostermontag, 6. April 2026       
16.00 Uhr: 
Festliche Musik zum Ostermon-
tag in St. Verena, Rot an der Rot mit 
„Incognito Brass“, Rot an der Rot, 
Orgel und Gesang. 
Ausführende: Werner Gregg, Elmar 
Hirsch, Heinz Dürrstein, Herbert Gaiß-
maier, Stefan Gaißmaier und Robert 
Stübler. An der Orgel: Anton Gaiß-
maier. 
Eintritt frei; Spenden erbeten.

Samstag, 18. April 2026
20.00 Uhr:
Kabarett „halbadrui“ in der Robert-Balle-Festhalle. Die sechs adrett geklei-
deten Damen des A-cappella-Sextetts „halbadrui“ präsentieren ihre breit 
schwäbisch getexteten Lieder mit viel Humor und einer gehörigen Portion 
Selbstironie. In ihrem Programm „BFF – Bäscht Fränds Foräwer“ schwelgen 
sie in Kindheitserinnerungen, singen von Frauenfreundschaften, von ihren 
Männern daheim und den vielen schönen Seiten des Lebens. 
Saalöffnung 19 Uhr, Bewirtung mit Imbiss. 
Kartenvorverkauf: Fanfarenzug Zell Graf zu Erbach-Erbach, www.fz-zell.de. 
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Sonntag, 3. Mai 2026
15.00 Uhr: 
Öffentliche Führung durch das Kloster (Jugendhaus St. Norbert); Treff-
punkt: Brunnen vor dem Jugendhaus.

Freitag, 3. Juli 2026
19.00 Uhr: 
Vortrag von P.  Anselm Grün OSB 
in St. Verena, Rot an der Rot: „Wo-
für brennst Du?“ Ohne Leidenschaft 
wurde nie etwas Großes vollbracht, 
meint der Philosoph Friedrich Hegel. 
Doch heute haben viele ihre Leiden-
schaft verloren, entweder weil sie 
enttäuscht worden sind oder weil sie 
nicht wissen, wofür sie sich leiden-
schaftlich einsetzen sollen. Andere 
haben Angst, von negativen Lei-
denschaften beherrscht zu werden. 
Doch es geht darum, die negative 
Leidenschaft in eine positive Kraft zu verwandeln. Im Vortrag geht es darum, 
das Feuer der Leidenschaft wieder neu zu entfachen und Wege zu finden, 
die Leidenschaft nicht wieder zu verlieren. Wenn wir uns leidenschaftlich für 
Menschen oder Projekte einsetzen, dann werden wir zum Segen für viele. 
Pater Anselm Grün OSB ist Mönch der Benediktinerabtei Münsterschwarz-
ach. Bekannt wurde er als Autor spiritueller Bücher. Bis 2013 war Pater 
Anselm als Cellerar für die wirtschaftlichen Belange der Abtei zuständig. 
Eintritt: 9,00 Euro; 
kein Vorverkauf. 

Samstag, 18. Juli 2026	
Premiere von „Welfs Erbe“ in Steingaden – Die „Welfenbühne Steinga-
den“ spielt das historische Stück „Welfs Erbe“, in dem unter anderem die 
Gründung des Klosters Steingaden durch Prämonstratenser aus Rot the-
matisiert wird. Bei genügend Interesse, wird ein Bus aus Rot zur Premiere 
fahren. 
Nähere Infos über das Pfarramt Rot an der Rot, Tel. 08395/936990.
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Sonntag, 6. September 2026
15.00 Uhr: 
Öffentliche Führung durch das Kloster (Jugendhaus St. Norbert), Treff-
punkt: Brunnen vor dem Jugendhaus.

Samstag, 19. September 2026                      
18.00 Uhr: 
Konzert der Nikolaus Betscher-Gesellschaft Berkheim in St. Verena, 
Rot an der Rot. 
Nähere Infos unter www.nikolaus-betscher.de 

Samstag, 7. November 2026
20.00 Uhr: 
„Mannes Sangesmannen“ in der 
Robert-Balle-Festhalle Rot. „Mannes 
Sangesmannen“, eine A-cappella-
Gruppe, sind Oberschwaben durch 
und durch. Die sechs Bad Wurzacher 
Klosterschüler beleuchten in ihren 
Liedern auf hintergründig-humorige 
Art und Weise die Eigenheiten der 
Oberschwaben. 
Eintritt: 18,03 Euro im Vorverkauf; 
20,26 Euro an der Abendkasse. 
Einlass: 19.00 Uhr; Bewirtung mit 
Imbiss. 
Infos zum Vorverkauf ab Sommer 
2026 auf www.se-rot-iller.drs.de. 

Sonntag, 8. November 2026
15.00 Uhr: 
Öffentliche Führung durch das Kloster (Jugendhaus St. Norbert), Treff-
punkt: Brunnen vor dem Jugendhaus.
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150 JAHRE MUSIKVEREIN ROT AN DER ROT
Der Musikverein Rot an der Rot e.V. darf im Jahr 2026 ebenfalls 
Jubiläum feiern. Im Jahr 1876 gegründet, kann er auf 150 er-
eignisreiche Jahre zurückblicken. Die Kirchengemeinde gratuliert 

zum 150-Jahr-Jubiläum des Musikvereins sehr herzlich und bedankt sich für 
die stets gute Zusammenarbeit und Unterstützung. Gerne weisen wir an 
dieser Stelle auch auf das Jubiläum des Musikvereins und einige wichtige 
Veranstaltungen hin.

Donnerstag, 12. Februar 2026 
20.00 Uhr: 
Bürgerball Musikverein in der Robert-Balle-Festhalle.

Samstag, 28. März 2026 
20.00 Uhr: 
„Allgäu 6“ – Saisonauftakt in der Robert-Balle-Festhalle.
	
Samstag, 25. April 2026 
20.00 Uhr: 
Festabend in der Robert-Balle-Festhalle.
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WEITERE TERMINE
Wanderung rund um Haisterkirch 
Die Ortsgruppe Rot an der Rot des Schwäbischen Albvereins lädt am Sonn-
tag, 21. September 2025, zum Wandern rund um Haisterkirch ein. Haister-
kirch hat bis 1803 zum Kloster Rot gehört.  Die Pfarr- und Wallfahrtskirche 
St. Johannes Baptist und der von Abt Hermann Vogler erbaute stattliche 
Konvent- und Verwaltungsbau sind sehenswerte Zeugen der prämonstra-
tensischen Zeit. 
Infos und Anmeldung zur Wanderung: https://rot-an-der-rot.albverein.eu

40 Jahre Fanfarenzug Zell Graf zu Erbach-Erbach
Anlässlich des Vereinsjubiläums „40 Jahre Fanfarenzug Zell Graf zu Erbach-
Erbach e.V.“ findet am 11. Oktober 2025 ein Sternmarsch mit mehreren 
Fanfarenzügen und einem Gesamtchor in der Festhalle in Rot an der Rot 
statt. Am Abend wird gefeiert mit DJ Robin und Barbetrieb.                  
  

Samstag,  6. Juni 2026
16.00 Uhr:
Tag der Blasmusik mit Sternmarsch und Gesamtchor; Musikantentreffen in 
der Robert-Balle-Festhalle.

Samstag/Sonntag, 18. Juli / 19. Juli 2026  
Serenade der Jugendkapelle und des Vororchesters.
                                         
Samstag, 24. Oktober 2026 
20.00 Uhr: 
Oktoberfest in der Robert-Balle-Festhalle.

Samstag, 26. Dezember 2026 
16.00 Uhr: 
Weihnachtskonzert in der Klosterkirche St. Verena.  
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DIE SPONSOREN

Die Kirchengemeinde St. Verena bedankt sich ganz herzlich bei den 
Sponsoren und Förderern unseres Jubiläums. 
Vielen Dank und Vergelt´s Gott für die Unterstützung!
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